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Vorstudien Machbarkeitsniveau Entscheidungsniveau Vorplanungsniveau Entwurfsplanung

Bis 2023: Abschluss 
der Trassierungs-
studien und 
Machbarkeits-
untersuchungen zur 
Führung der RSBNA 
auf Pfullinger 
Stadtgebiet

Mitte 2024: Einstieg in 
die Vorplanung (LPH 2) 
mit der technischen 
Untersuchung aller in 
den Vorstudien 
entwickelten und 
vorausgewählten 
Trassenvarianten

Sommer 2025: 
Vorstellung der 
ausgeplanten und 
nach 
Wirtschaftlichkeits-
kriterien bewerteten 
Trassenalternativen

Anfang 2026: 
Abschluss der 
Vorplanung (LPH 2)  
mit Übergabe der 
Planunterlagen für die  
ausgeplante 
Vorzugsvariante

Ab Mitte 2026: 
Vorbereitung 
planfeststellungs-
reifer Unterlagen für 
die Vorzugstrasse + 
Vorbereitung GVFG-
Antrag (LPH 3+4)

Vorstellung des 
Planungsstands und 
Kommentarfunktion auf 
einer interaktiven 
digitalen Karte

Entscheid über die 
zukünftige Führung 
der RSBNA auf 
Pfullinger Stadtgebiet 
durch den Gemeinderat

Vorstellung und Diskussion 
des Planungsstands mit der 
Bevölkerung im Rahmen 
der  frühen 
Bürgerbeteiligung

Vorstellung und 
Erläuterung der 
Planungsergebnisse in 
Bürgerinformations-
veranstaltungen
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